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für deine kranke, schöne Seele









Aber deine Melodien heitern mählich mir den Sinn, dass die trüben Träume fliehen und ich selbst ein andrer bin.


Hölderlin, Diotima









„Ich habe von einem Mann gelesen, der ertrank. Seine Kameraden dachten, er winke ihnen nur zu, aber in Wirklichkeit ertrank er. Dann dachte ich, in gewisser Weise ist das auch im Leben so, dass viele Leute aus Mut vorgeben, es ginge ihnen gut. Aber in Wirklichkeit fühlen sie sich in dieser Welt überhaupt nicht zu Hause. Sie scherzen zwar und lachen, sodass die Leute denken, es wäre alles mit ihnen in Ordnung. Aber hin und wieder bricht diese tapfere Täuschung zusammen. Dann sind sie wie der Mann in diesem Gedicht verloren.“


Die englische Autorin Stevie Smith in einem Interview zu ihrem Gedicht Not Waving but Drowning.


Psychische Erkrankungen sind oft von Stille umgeben. Manchmal verstecken sie sich hinter einem Lächeln, hinter ausweichenden Antworten und hinter der Angst, nicht verstanden zu werden. Doch sie sind da - tief in den Herzen sehr vieler, leider auch immer mehr junger Menschen. Die folgenden Gedichte sind ein Versuch, diese Stille zu durchdringen. Sie sind keine Lösung und keine Heilung, aber vielleicht eine sanfte Berührung.


Möge dir dieses Büchlein als ein verlässlicher Begleiter in fordernden Zeiten dienen. Möge es in Erinnerung rufen, dass niemand mit trüben Träumen alleine bleiben muss. Und möge es erkennen lassen, dass ein gutes Wort selbst in finstersten Stunden ein wenig Trost und Erleichterung schenken kann.


Wenn auch du mit Depressionen, Angststörungen etc. zu kämpfen hast, such dir unbedingt professionelle Hilfe. Telefonnummern für Krisen und Notsituationen sind im Internet leicht zu finden.


Die Lieder sind allen Betroffenen zugeeignet, aber auch deren Angehörigen, die in den meisten Fällen selbst einer großen Belastung ausgesetzt sind; ebenso den vielen, die sich im Beruf um das Wohlergehen psychisch Kranker bemühen, sei es als Arzt, Therapeutin oder in der Pflege.


B.S., M.H., N.P., R.G. & S.S gilt mein Dank für die wertvollen Gespräche und für die langjährige Unterstützung, M.K. & R.W. danke ich für die vielfältigen Inspirationen.


Wien, im April 2025 U.M.









Der Sturm I


Ich weiß nicht weiter, weiß noch nicht, wohin


der Sturm uns treibt. Ich weiß auch nicht weswegen.


Ich frage nicht. Ich halte nicht dagegen.


Nur eines weiß ich. Wir sind mittendrin.


Ich forsche nicht nach Ursache und Sinn.


Die Antworten, sie klingen so verlegen


im Raum, auf den wir uns nun zubewegen.


Ich weiß nur, dass ich noch am Leben bin


und spreche zu dem Sturm durch ein Gedicht.


Im Schreiben zeigt er mir sein Angesicht.


Bewegen wir uns aufeinander zu


im Raum, in dem sich alle Stürme legen?


Ich schreibe nur für dich. Nur deinetwegen.


Der Grund, warum ich schreibe, der bist du.









Am Abgrund


Horch, ich singe Lieder für deine


Seele, die schaudert im Leid der Welt,


dass sie nicht am Abgrund alleine


tränengeblendet hinunterfällt.


Horch, von Gram und Galle geplagte


Seele, von Schattengestrüpp umrankt,


meine Verse! Horch, du Verzagte,


die es nach Zuspruch und Trost verlangt!


Kannst du auch den Schmerz nicht empfinden,


jedweder Regung schon lang beraubt,


sieh nicht hin! Im Abgrund erblinden


manche - und manch einer ist ertaubt.


Nichts und niemand soll dich beengen,


stimme mit ein in mein kühnes Lied!


Tun wir so, als ob wir nur sängen,


bis dieser Schatten vorüberzieht.


Rufe! Rufe ununterbrochen


kostbare Verse, die abgrundtief


unaussprechlich, unausgesprochen


schlummerten, bis man sie endlich rief.









Reifeprüfung


Wenn alles, was du liebst am Leben,


die Kraft, die es zusammenhält,


schlagartig auseinanderfällt,


und du, dem Schicksal stumm ergeben,


am liebsten wärst gestorben.


Die Güter, die du nanntest deine,


wie wurden sie beworben -


geblieben sind letztendlich keine,


sind vor der Zeit verdorben.


Wenn die, die alles dir verspricht


im Wonnemonat Mai,


im Juni ihr Versprechen bricht -


und alles ist vorbei.
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